
Ersatzbau MZH Riedmatt, 8832 Wollerau SZ

Raumprogramm rev C / 12.Juni 2018 (BK06)

Grundlagen
Norm 201 Sporthallen (Magglinger Norm) BASPO 201 Sporthallen Planungsgrundlagen

Bezirk Höfe, Schule (E-Mail vom 14.2.2017)

Input Stefan Bättig (E-Mail vom 29.3.2017)

Vereine gem. Sitzung Nutzergruppe vom 15.2.2017

Raumprogramm Kindergarten (E-Mail vom 7.3.2017)

Raumprogramm Jugi (E-Mail vom 13.3.2017)

Küche für Vereine (Enscheid vom 21.10. 2017)

Flächen nach Bereichen ohne Haustechnik

Halle und Bühne 1426
Küche für Vereine 158 gemäss Programm "Küche für Vereine"

Jugi 466
Nebenräume  Vereine 1450
Doppelkindergarten 666
Schule Erweiterung 564
Total 4730



Raum / Objekt Beschrieb Anzahl
Grösse 
in m2 

(NF)

Total in 
m2 (NF)

Halle und Bühne 1426

Eingangsraum  / 
Hauptzugang

Vor Eingang überdeckter und geschützter 
Aussen- und Aufenthaltsbereich, Zugang 
ebenerdig, Raucherplatz  vorsehen, 
behindertengerechter Eingang zur Halle. 
Gedeckte Verbindung zwischen neuer MZH 
und bestehender Turnhallen des Bezirkes

1 20-30 25

Foyer Foyer mit Garderobe 1 50 50
hell und freundlich, Platz für Stehapéro

Sportfläche / Halle 32x20.5x8*m  ("Baspo+") 1 656 656 BASPO: Einfachhalle: 28 x 16 x 7
* die Höhe von 8m ist ein Zielwert

Platz für 1000 Personen (Stehplätze) mind 2 Notausgänge (Gesamtbreite 6m)
mit üblicher Ausstattung Ausstattung Standard > Alder Eisenhut
Kletterwand
bei Stehplatznutzung/Bartische

entsprechende Hallenhöhe für 
Technikmontage an der Decke und damit 
auch vom Hallenende freie Sicht auf die 
Bühne/Videoprojektion möglich  ist

leistungsfähige Ton- und Lichttechnik 
Beamer, Tontechnik und Scheinwerfer 
eingebaut, Technik eingebaut und 
verstaubar, Regie (Musik, Licht etc.) flexibel 
gestalten, 
geeignetes Akustikverhalten für Konzerte, 
Theater Angaben Bauphysiker

evtl Halterungen für Dekoration bereits fix 
montiert (einfach dekorierbar), 
pflegeleichter Bodenbelag, welcher nicht 
abgedeckt werden muss, gemäss BASPO 221 Sporthallenböden



Beheizung und Lüftung nach neustem 
Standard

Geräteraum Direkter Zugang zur Halle 1 80 80
Stauraum für 
Tischtennistische kombiniert mit Geräteraum 1 25 25

Stuhl/Tischlager
Tische/Tischgarnituren und Stühle, welche 
sehr Hallen-nah verstaut werden können, 
Anordnung ebenerdig

1

Toiletten für Veranstaltungen mit Behinderten-WC D 8 / H 4 33 33 IV-WC separat

Toiletten für den Sportbereich, mit Behinderten-WC D. 1
/H.1 5 5 IV-WC = IV-WC Veranstaltung

Umkleideraum 2 25 50 gem BASPO
Duschenraum, 
Abtrockenzone 2 20 40

Lehrerraum mit 
Dusche und Toilette 1 16 16

Hallenwartraum 10 10
Reinigungsgeräterau
m Hauswart 1 15 15

Reinigung Veranstalter 1 5 5
Haustechnikraum gemäss Angaben Fachplaner

Lager Gemeinde 1 30 30



Bühne Bühne an Sporthalle angebaut 1 246 246 eigener Fluchtweg notwendig
Bühne stufenweise höhenverstellbar
Tiefe der Bühne mind. 8m
Nutzhöhe 5m

links, rechts und hinten zusätzlich 
mindestens 3m Umschlagfläche

Bühnenzugang/ Anlieferung
Bühnenmaterial (mind. 2m Breite, direkt zur 
Bühne/Vorbereitungsraum)  möglichst  
direkt von aussen

Vorbereitung

Vorraum zur Bühne, Vorbereitungsraum/ 
Bereitstellungsraum der «Auftretenden», ein 
mindestens 60m2  grosser 
Vorbereitungsraum für Artisten sowie 
Stauraum für verwendete Requisiten (Auf- 
und Abbau während der Show) mit 
direktem, befahrbarem Zugang zur Bühne

1 60 60

Requisitenraum

Regie

Platz für Regie- und Tontechniker vor der 
Bühne, damit moderne Beschallung, 
Beleuchtung etc. für Musicals, Shows, 
Kongresse möglich ist

Zusatzräume für 
Mehrzwecknutzung

zwei zusätzliche Bewirtungsräume,als
Multifunktionsraum,  Sanitätszimmer 
nutzbar oder Festbüro, resp. genügend 
Stauraum  (Geräte, Rollgerüste, 
Hebebühne,  Bühnenelemente,  Sportgeräte 
etc)

2 40 80



Küche für Vereine 158 Betriebskonzept/Organisation durch Gastroplaner

Grossraumküche für bis zu 600 Mahlzeiten 120 Koordination Feuerpolizeianforderung Halle

inkl. Kiosk zu Foyer

separates Getränkebuffet
Ausgabestelle Essen/Getränke direkt zur 
Halle
Zugang ab Küche direkt in Halle

Personalgarderobe 
bei Festbetrieb UG3; Nutzung der Sportgarderobe

Lagerräume Festwirtschaftmaterial 20 UG3

Geräte

Entsorgung/ 
Putzraum Leergut, Abfall, Abfallmulden 18 UG3

befahrbarer Zugang von aussen



Jugi 466
Separater Eingang 
Jugi-Areal

Verbindung der Jugi-Räumlichkeiten, inkl. 
Garderoben. 1

Aufenthaltsräume 
Jugi

Zwei separate Räume, einmal 
Thekenverbindung zu Küche, einmal mit 
Verbindung zu Multimediaraum

2 90 180

Multimediaraum Mehrzweckraum für Kurse, Genderarbeit 
usw. 1 40 40

Küche Jugi

Einfache Austattung, Industrie-
Geschirrwaschmaschine, Verbindung via 
Theke zu einem Aufenthaltsraum, 
abschliessbar via Theke und Tür

1 20 20

Aussenbereich
Gleiches Stockwerk wie Räumlichkeiten, 
ebenerdig. Outdoor-Bereich vor dem 
Eingang.

1 150 150

Lagerraum  Jugi
Putzutensilien, Deko, Getränke, mit
Tiefkühltruhe,  Grillutensilien,  Liegestühle 
etc. Breite Türe, abschliessbar

1 40 40

Büro Jugendarbeiter 3 Arbeitsplätze, separat abschliessbar > ca-
Grösse 1 36 36

Toiletten 
Aufenthaltsbereich

Je 2 Herren/Damen – Toiletten, räumlich 
getrennt inkl. Behinderten-Toiletten gem. 
Norm-Vorschriften.

2



Nebenräume 
Vereine 1450

Musikraum, 
Proberaum Heutige Möglichkeit muss erhalten werden 150 150

1 50 50

Materiallager / 
Archivräume

Ersatz der heutigen Lager im UG von 
geschätzten 800 m2, mit Zusatzflächen für 
Bedarf weiterer Vereine.
Gemeinschaftsraum für die Vereine 
einplanen für Material- 
Sharing/Werkstattbereich.

div. 1200 1200

Längliche Räume von Vorteil.
befahrbarer Zugang, Zugang mit
Lieferwagen (mind. 2m breit, mit Fahrzeug 
und Anhänger befahrbar), mit Lift oder 
ebenerdig
Liftzugang  Halle

Archivraum trocken 1 50 50

Notenarchiv 
(Materiallager)



Doppelkindergarten 666

Toilettenanlage 4 Toiletten für Kinder, Lehrertoilette 
behindertengerecht 1 20 20

Hauptraum  mit 
Wandbrunnen

Inkl. Nischen f. Rollenspiele/ 
Konstruktionsspiele 2 80 160

Gruppen- 
Mehrzweckraum

Inkl. Kücheneinrichtung/ Malwand/ 
Werkbank und Raumbeziehung zu 
Materialraum und Garderobe

1 36 36

Materialraum 2 10 20
Garderobe 2 20 40

Putzraum mit Ausguss 1 10 10

Aussengeräteraum Muss nicht zwingend im Gebäude integriert 
sein. 1 10 10

Wiese/Rasenplatz
Bei DoppelKiGa bis 150 m2  (Bewegungs-,
Gestaltungs-, Beziehungsspiel; für Kreis mit 
10m Durchmesser

1 150

Trockenplatz Mit teilweisem Sonnenschutz wie Bäume 2 75 150
Sand-/Kiesanlage Mit Sonnenschutz, Wasseranschluss 2 20 40

Garten-/ Pflanzenbeet Von mehreren Seiten zugänglich 1 10 10

Vorplatz mit Eingang 
Kindergarten

Gedeckter Vorplatz Windfang. Bei 
Doppelkindergarten  event.  zweifach 1 20 20



Schule Erweiterung 564
Mittagstisch Gastraum für 120 SuS 1 180 180 Betriebskonzept/Organisation durch Gastroplaner

Office (Kochgelegenheit erhalten) 1 45 45
Personal-WC 1 2 2 gleiches Geschoss wie Office
Personalgarderobe 1 12 12 Untergeschoss

Mehrzweckraum Sitzungen bis 35 Personen, Übungsraum) 1 40 40

Büros 3 Büros (SSA, ICT Support, Reserve) 3 15 45

Klassenzimmer
Schooltime/Worktime-Klasse (100 m2) mit 
direktem Zugang von aussen (Einstellen 
Gerätschaften)

2 100 200

Ruheraum für LP 1 20 20

Aufenthaltsraum für SuS (allenfalls in Kombination mit 
Juvillage) 1 20 20

keine Nutzungsverbindung zwischen Office und Halle, aber Durchgang/Zugang zur Halle und zu den Garderoben (Finkenweg)

Mehrzweck und Büro ev. zusammenlegen
Naturwissenschaft ev. belassen > Schooltime/Worktime im Kopfbau
Fassade Längsbau Ost > mehr Glas, Zugang auch von aussen
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